
Tagungsort

Kosten der Tagung

Preise für Vollpension

Verpflegung

Anmeldung

Tagungsnummer

Anfragen

Anreise

mit dem Pkw

mit der Bahn

Evangelische Akademie Bad Boll
Akademieweg 11
73087 Bad Boll
Telefon +49 7164 79-0
Telefax +49 7164 79-440

Tagungsgebühr 48 €

EZ Dusche/WC 151 €

ohne Frühstück, ohne
Unterkunft 51 €

In allen Preisen ist die gesetz-
liche Mehrwertsteuer enthalten.

Ermäßigung auf Anfrage
möglich.

Kosten für nicht eingenommene
Mahlzeiten können wir leider
nicht erstatten.

Als Haus der Evangelischen Lan-
deskirche in Württemberg lädt
die Akademie ein zum Gespräch
über Fragen des Gemeinwohls
und des beruflichen Lebens. Sie
ermutigt zu Klärungen im Geiste
christlicher Humanität und
Toleranz. In ihrem Wirtschaften
richtet sich die Akademie nach
Kriterien der Nachhaltigkeit. Sie
ist nach dem europäischen
EMASplus-Standard zertifiziert.

erbitten wir bis spätestens
22. Februar 2010. Sie erhalten
eine Anmeldebestätigung.

21 02 10

richten Sie bitte an
KDA Heilbronn
Volker Stücklen
Sekretariat: Ingrid Brokelmann
Telefon +49 7131 98233-10
Telefax +49 7131 98233-23
Ingrid.brokelmann@ev-
akademie-boll.de

über die Autobahn A8 Stuttgart-
München, Ausfahrt Aichelberg,
Weiterfahrt Richtung Göppin-
gen, nach ca. 5 km rechts Ab-
zweigung Bad Boll, nach ca.
300 m zweite Einfahrt rechts
zur Akademie.

bis Göppingen. Ab ZOB
(100 m links vom Bahnhofsge-
bäude), Bussteig K, Linie 20 nach
Bad Boll, Haltestelle Ev. Akade-
mie/Reha-Klinik, Dauer circa
20 Minuten.

Geschäftsbedingungen siehe:
www.ev-akademie-boll.de/
agb.html

Tagungsleitung

Referentinnen, Referenten

und Mitwirkende

Tagungsbegleitung:

In Kooperation mit:

Volker Stücklen,
Sozialsekretär KDA Heilbronn,
Evangelische Akademie Bad Boll

Josef Krebs,
Betriebsseelsorger
Kath. Betriebsseelsorge
Heilbronn

Martin Zahner,
Betriebsseelsorger, Kath.
Betriebsseelsorge Ludwigsburg

Klaus Spohn-Logé,
Sozialsekretär
KDA Baden, Mannheim

Heinz Backes,
Bistum Aachen
MobbingLine NRW

Arnulf Greimel,
Coach, Memmingen

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg, Stuttgart
NN

Herr Kabitzki-Nagler,
AOK Baden-Württemberg

Dr. Gerlinde Kaul,
Berlin Bundesanstalt für
Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin (BAuA)

Esther Kuhn-Luz,
Wirtschafts- und Sozialpfarrerin
KDA Stuttgart

Anke Manthey, Dipl.-Päd.,
Referentin für
Gesundheitsförderung,
AUDI Ingolstadt

Lucie Panzer,
Pfarrerin SWR Redaktion Kirche,
Stuttgart

Edith Schellhammer,
Soziologin Glotterbad-Klinik,
Mobbing-Hotline
Baden Württemberg

Tina Schlatterer,
Dipl.-Psychologin,
Glotterbad-Klinik

Dr. phil. Josef Schwickerath,
Dipl.-Psychologe
Berusklinik Überherrn

Stefan Töpelmann & Co.
Musiker, Rottenburg am Neckar

Dr. Martin Wolmerath,
Rechtsanwalt, Hamm

Hartmut Zweigle,
Pfarrer
Ev. .Betriebsseelsorge,
Böblingen-Sindelfingen

Carmen Weiß,
Sekretärin Kath. Betriebs-
seelsorge Heilbronn

Ingrid Brokelmann,
Sekretärin KDA Heilbronn,
Evangelische Akademie Bad Boll

ProgrammWirtschaft, Technik, Arbeit

III. Fachkongress für Mobbing-
Beraterinnen und Berater
und Betriebs- und Personalräte

19. bis 21. März 2010
Evangelische Akademie Bad Boll

Der Schikane
keine Chance!

Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt

Evang. Landeskirche in Württembergwww.ev-akademie-boll.de

Katholische

Betriebsseelsorge

Diözese Rottenburg-Stuttgart,
Heilbronn und Ludwigsburg



8:00 Morgenandacht in der Kapelle

8:20 Frühstücksbuffet

8:45 Morgenimpuls im Plenum

9:00 Schikane und psychische Erkrankungen

am Arbeitsplatz

10:15 Pause mit Kaffee oder Tee

10:45 Psychosomatische Kliniken berichten

Glotterbadklinik:

Berus-Kliniken:

12:45 Mittagessen

14:30 Betriebliches Wiedereingliederungs-

Management (BEM)

15:30 Pause mit Kaffee, Tee und Kuchen

16:00 Arbeitsgruppen zur Vertiefung der Themen:

Samstag 20. März 2010

Daten - Fakten - Entwicklungen
Referat Dr. Gerlinde Kaul

Krankheitsbilder: Dipl.-Psychologin Tina Schlatterer

Wege zur Therapie: Dr. phil. Josef Schwickerath
Klärungen, Nachfragen, Diskussion

Referat Dr. Martin Wolmerath
Nachfragen, Diskussion

AG 1: Probleme bei BEM aus rechtlicher Sicht,
Dr. Wolmerath

AG 2: Probleme bei BEM aus ärztlicher und
therapeutischer Sicht, Dr. Schwickerath

AG 3: Krankenkassen als Kooperationspartner in der
Beratung, Herr Kabitzki-Nagler

AG 4: Betriebliche Sozialdienste als Kooperationspartner
in Beratung und Prävention, Anke Manthey

AG 5: Innerbetriebliches Konfliktmanagement als
Prävention, Arnulf Greimel

AG 6: Handlungsspielräume und Prävention -
Mobbing-Abwehr für ältere Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer, Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

18:00 Anreise

18:30 Abendessen

19:30 Willkommen in Bad Boll

20:15 Allgemeines Gleichstellungsgesetz (AGG)

19. März 2010Freitag

Begrüßung und Einführung
mit Peter Grohmann, Stuttgart

Dr. Martin Wolmerath
Referat und Nachfragen
danach Ausklang des Abends

18:00 Plenum

18:45 Abendessen

20:00 Kulturprogramm am Abend

8:00 Frühstücksbuffet

8:45 Mobbing-Hotline Baden-Württemberg

9:30 Die "MobbingLine NRW"

10:45 Pause mit Kaffee und Tee

11:15 Zusammenfassung und Tagungsauswertung

11:45 Genug - Weniger ist mehr

12:45 Mittagessen und Ende der Tagung

Gruppenrückmeldungen und Bündelung

Stefan Töpelmann & Co., Rottenburg

Aktueller Stand: Edith Schellhammer, Glotterbad-Klinik

Erfahrungen aus der Perspektive eines Mitträgers
Referent: Heinz Backes

Tagungsgottesdienst
Predigt Lucie Panzer, SWR
und Liturgieteam

21. März 2010SonntagDer Schikane keine Chance!

An den Arbeitsplätzen hat sich die Konflikt- und Belas-
tungssituation weiter verschärft. Schikanen und Ausgren-
zungen sind an der Tagesordnung, gesundheitliche und
psychische Auswirkungen treten immer deutlicher
zutage.

Wir informieren über den aktuellen Stand, sorgen für ein
Update der rechtlichen Werkzeuge, tragen bei zur Entta-
buisierung psychischer Erkrankungen am Arbeitsplatz
und wollen betriebliche und gesellschaftliche Netzwerke
zur Prävention stärken.

Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Das Tagungsteam


